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Mit der Auswahl und Zusammensetzung einer Gutachter:innengruppe zur Begutachtung einer Institution 

hinsichtlich ihrer Stärken und Schwächen in Studium und Lehre, Forschung, Organisation und Services 

steht und fällt die Qualität der Begutachtung. Die Auswahl der Gutachter:innen sollte daher mit beson-

derer Sorgfalt hinsichtlich ihrer fachlichen Expertise, ihrer Vertrauenswürdigkeit und ihrer Erfahrung mit 

externen Begutachtungen erfolgen. Hierbei ist eine mögliche Befangenheit der Gutachter:innen zu ver-

meiden.  

Auch als systemakkreditierte Hochschule ist die UDE gefordert, in der Qualitätssicherung und -entwick-

lung ihrer Studiengänge externe Expert:innen hinzuzuziehen. Im QM-System der UDE werden diese im 

Rahmen der Institutionellen Evaluation von Fakultäten sowie in Studiengangsbegutachtungen einge-

bunden, weshalb bei der Auswahl von Gutachter:innen in diesen Verfahren grundsätzlich die „Leitlinien 

zu der Benennung von Gutachterinnen und Gutachtern und der Zusammenstellung von Gutachtergrup-

pen für Akkreditierungsverfahren“ der HRK zu berücksichtigen sind1. Bei den Verfahren der Zentralen 

Wissenschaftlichen Einrichtungen sowie der Zentralen Betriebseinheiten spielen Studium und Lehre 

z. T. eine untergeordnete Rolle, so dass hier manche der unter Kapitel 1 genannten Kriterien ggf. ver-

nachlässigt werden können. 

Im Folgenden haben wir für Sie Kriterien und das Vorgehen an der UDE für die Auswahl von Gutach-

ter:innen im Rahmen externer Begutachtungen zusammengestellt. 

 

 
1 https://www.hrk.de/positionen/beschluss/detail/leitlinien-zu-der-benennung-von-gutachterinnen-und-

gutachtern-und-der-zusammenstellung-von-gutachter/; abgerufen am 16.12.2022 

https://www.hrk.de/positionen/beschluss/detail/leitlinien-zu-der-benennung-von-gutachterinnen-und-gutachtern-und-der-zusammenstellung-von-gutachter/
https://www.hrk.de/positionen/beschluss/detail/leitlinien-zu-der-benennung-von-gutachterinnen-und-gutachtern-und-der-zusammenstellung-von-gutachter/


1 Standards und Kriterien für 

die Auswahl von Gutach-

ter:innen im Rahmen exter-

ner Begutachtungen an der 

UDE 

1.1 Die Gutachter:innengruppe 

besteht in der Regel aus 4-5 

Personen. 

Bei dieser Personenanzahl kann nicht 

immer die Einladung einer:eines Gutach-

ter:in pro Fachgebiet der zu evaluieren-

den Einrichtung erreicht werden. Eine 

Beschränkung der Personenzahl hat 

sich bisher als förderlich erwiesen. Sie 

erleichtert sowohl die Gesprächsführung 

und gemeinsame Einschätzung des 

Selbstberichts und der Informationen 

aus der Begutachtung als auch das Ver-

fassen des externen Gutachtens. Die Er-

fahrung zeigt, dass es in der Regel nicht 

notwendig ist, das fachliche Spektrum ei-

ner zu evaluierenden Einrichtung mit je-

weils einer:einem Gutachter:in pro Fach-

richtung abzudecken. Hier sollte, je nach 

Schwerpunkten des Evaluationsverfah-

rens auf eine ausgewogene Zusammen-

stellung der Gutachter:innengruppe ge-

achtet werden. Idealerweise vereinen die 

ausgewählten Gutachter:innen unter-

schiedliche Expertise in ihrer Person. 

Bei Fakultäten mit mehreren Disziplinen 

sowie bei Studiengangsbegutachtungen 

im Bündel kann es notwendig sein, die 

Zahl der Gutachter:innen zu erhöhen. 

Bei der Gruppenzusammensetzung 

sollte darauf geachtet werden, dass die 

fachliche Breite der zu evaluierenden 

Bereiche gut abgedeckt wird. Zur Gut-

achter:innensuche kann das ZHQE bei 

der Nutzung der Datenbank des Akkredi-

tierungsrats ELIAS (https://antrag.akkre-

ditierungsrat.de) behilflich sein. 

1.2 Die Vertreter:innen der Wis-

senschaft müssen bei der 

Evaluation von Fakultäten 

bzw. bei Studiengangsbegut-

achtungen die Kompetenz be-

sitzen, Studiengänge fachlich 

wissenschaftlich zu beurtei-

len. Bei der Evaluation von 

Fakultäten/Einrichtungen sol-

len auch Forschung, Organi-

sation und Services einge-

schätzt werden können. 

Dabei ist zu beachten, dass Gutach-

ter:innen: 

• aktiv in die „academic community“ ih-

res Faches eingebunden sind und 

daher fachliche Expertise auf dem 

Gebiet des zu akkreditierenden Stu-

diengangs und möglichst auch an-

grenzender Fachgebiete besitzen; 

• Erfahrung in der Entwicklung, Orga-

nisation, Durchführung und im Moni-

toring von Studiengängen besitzen 

(nur bei der Evaluation von Fakultä-

ten/Studiengangsbegutachtungen); 

• sich in der Weiterentwicklung der 

Hochschullehre engagieren (nur bei 

der Evaluation von Fakultäten/Studi-

engangsbegutachtungen); 

• wenn möglich, Förderung der Lehre 

über den eigenen Wirkungsbereich 

hinaus nachweisen können (nur bei 

der Evaluation von Fakultäten/Studi-

engangsbegutachtungen). 

Zusätzlich sollten sie mitbringen: 

• Erfahrung auf dem Gebiet der Lei-

tung einer Fakultät/Einrichtung; 

• Erfahrung als Gutachter:in z. B. in Ak-

kreditierungsverfahren. 

Bei der Begutachtung von Lehramtsstudi-

engängen sollte ein:e Fachdidaktiker:in als 

Fachgutachter:in oder eine Vertretung aus 

der Schulpraxis (z. B. ZfsL-Fachseminar-

leiter:in) als Praxisvertreter:in (siehe 1.3) 

bestellt werden. 

Die Gutachter:innengruppe sollte mind. 2 

Fachgutachter:innen enthalten. 

https://antrag.akkreditierungsrat.de/
https://antrag.akkreditierungsrat.de/
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1.6 Die Gutachter:innen kommen 
nicht aus Nordrhein-Westfa-
len bzw. aus der Region 
Rhein-Ruhr. 

Um zu starke fachliche Verbundenheit 

oder Konkurrenzpotenzial, die durch regi-

onale Nähe begünstigt sein können, zu 

vermeiden, werden in der Regel keine 

Gutachter:innen aus Nordrhein-Westfa-

len bzw. aus der Region Rhein-Ruhr ein-

geladen. Unter besonderen Umständen 

kann es jedoch notwendig sein, gerade 

Expertise aus dem eigenen Bundesland 

einzubinden (bspw. im Bereich der Lehr-

amtsausbildung) oder die Herkunft ist der 

ausgewiesenen Expertise einer:eines po-

tenziellen Gutachter:in eindeutig unterzu-

ordnen. In diesem Fall ist die zu evaluie-

rende Einrichtung gebeten, die Auswahl 

einer:eines Gutachter:in aus NRW ent-

sprechend zu begründen. 

1.4 Ein:e studentische:r Vertre-

ter:in ist Mitglied der Gutach-

ter:innengruppe. 

Die externen studentischen Vertreter:in-

nen in externen Begutachtungsverfahren 

werden durch das ZHQE in der Regel im 

Studentischen Akkreditierungspool 

(http://www.studentischer-pool.de/) an-

gefragt. Die Studierenden studieren aktiv 

in dem zu begutachtenden Fach oder in 

einem der Fächer, die auch die zu evalu-

ierende Fakultät der UDE anbietet, sind 

im Studienverlauf bereits weiter fortge-

schritten und idealerweise für Gutach-

ter:innentätigkeiten geschult. 

1.3 Ein:e Vertreter:in der Berufs-
praxis ist Mitglied der Gutach-
ter:innengruppe. 

Diese:r sollte über Personalverantwor-

tung für Hochschulabsolvent:innen verfü-

gen und/oder direkten Kontakt zu hoch-

schulischen Forschungstransferleistun-

gen haben. 

Zusätzlich sollte er:sie: 

• Erfahrung mit Qualitätsmanagement-

systemen, u. a. in der Wirtschaft mit-

bringen; 

• die Erwartungen des Arbeitsmarktes 

an Absolvent:innen unterschiedlicher 

Fachgebiete kennen. 

Der/Die Praxisverter:in kann auf Wunsch 

durch das ZHQE im Gewerkschaftlichen 

Gutachter:innennetzwerk 

(http://www.gutachternetzwerk.de/) an-

gefragt werden. 

 

1.5 Die Gutachter:innengruppe 

ist hinsichtlich Alter, regiona-

ler Verteilung und Geschlecht 

etc. heterogen. 

http://www.studentischer-pool.de/
http://www.gutachternetzwerk.de/


1.7 Personen, auf die die folgen-

den Eigenschaften zutreffen, 

können nicht als Gutach-

ter:innen im Rahmen externer 

Begutachtungen an der UDE 

tätig werden: 

• Die Person hat in den vergangenen 

fünf Jahren an der UDE promoviert 

oder sich habilitiert. 

• Die Person war in den letzten fünf 

Jahren an der UDE tätig oder war in 

einem Berufungsverfahren als Bewer-

berin bzw. Bewerber involviert. 

• Die Person war in den vergangenen 

fünf Jahren an Bewerbungs- oder Be-

rufsverfahren an der UDE beteiligt. 

• Die Person ist verwandtschaftlich 

oder persönlich eng mit einem Mit-

glied der zu evaluierenden Einrich-

tung verbunden. 

• Die Person ist im Rahmen eines Be-

treuungsverhältnisses (z. B. Doktor-

vater) mit einer:einem Mitarbeiter:in 

der Fakultät/Einrichtung verbunden. 

• Es bestehen eigene wirtschaftliche In-

teressen der:des potenziellen Gut-

achter:in. 

1.8 Bei Personen, auf die die fol-

genden Eigenschaften zutref-

fen, wird durch das Rektorat 

im Einzelfall über die Möglich-

keit, als Gutachter:in an der 

UDE tätig zu sein, entschie-

den: 

• Es besteht eine enge wissenschaftli-

che Kooperation zwischen der:dem 

potenziellen Gutachter:in und Mitglie-

dern der zu evaluierenden Einrich-

tung. 

• Die Person publiziert regelmäßig oder 

aktuell mit Mitgliedern der zu evaluie-

renden Einrichtung. 

• Die Person ist bereits innerhalb der zu 

evaluierenden Einrichtung beratend 

involviert gewesen. 

• Mitglieder der UDE waren in Begut-

achtungen mit Bezug zu der einzula-

denden Person involviert. 

• Die Person kommt aus Nordrhein-

Westfalen bzw. aus der Region 

Rhein-Ruhr (siehe auch 1.6). 

• Mitgliedschaft im Hochschulrat oder in 

wissenschaftlichen Beiräten der 

Hochschule, rückwirkend bis zu fünf 

Jahren. 



 

2 Leitfragen für die Auswahl 

von Gutachter:innen 
Bei der Zusammenstellung der Gutachter:in-

nengruppe können folgende Leitfragen hilfreich 

sein. Insgesamt sollten Sie darauf achten, mög-

lichst viele der unten abgefragten Charakteris-

tika durch die Auswahl der entsprechenden 

Person in Ihrer Gutachter:innengruppe zu ver-

einen. Idealerweise verfügen die einzelnen Gut-

achter:innen jeweils über Expertise in mehreren 

relevanten Bereichen. 

 

Leitfragen: 

• Wer arbeitet derzeit an Fragestellun-

gen, die für die Evaluation relevant 

sind? 

• Ist Ihnen in der aktuellen fachlichen 

Diskussion jemand Spezielles aufge-

fallen? 

• Wie groß ist die fachliche Breite der 

betreffenden Person? 

• Hat die Person bereits Erfahrung in 

Begutachtungsverfahren? 

• Hat die Person Erfahrung in der Ein-

richtungs-/Fakultäts- bzw. Hoch-

schulleitung? 

• Verfügt die Person über Lehrerfah-

rung? 

• Verfügt die Person über Erfahrung 

bei der Studienganggestaltung 

und/oder Akkreditierungsverfahren? 

• Verfügt die Person vermutlich über 

ausreichend zeitliche Ressourcen, 

um an der Begehung teilzunehmen 

und aktiv an der Ausarbeitung des 

Gutachtens mitzuwirken? 

• Kann von der Person (vielleicht auf 

Basis der Erfahrung aus anderen Be-

gutachtungen) eine vertrauensvolle 

Zusammenarbeit auf Augenhöhe er-

wartet werden? Ist sie als fair und in-

teger bekannt? 

• Hat die Person Fragen des Diversi-

tätsmanagements und/oder der Be-

lange des nicht wissenschaftlichen 

Personals im Blick? 



3 Verfahren der Auswahl von 

Gutachter:innen im Rah-

men externer Begutachtun-

gen an der UDE 
Das Verfahren zur Auswahl und Einladung von 

Gutachter:innen im Rahmen externer Begut-

achtungen an der UDE erfolgt auf Basis folgen-

der Prozessschritte:

 

3.1 Vorschlag einer Gutachter:in-

nenliste durch die evaluie-

rende Einheit unter Berück-

sichtigung der o. g. Kriterien 

• Liste mit i. d. R. 4-5 Personen als 

„Erstwunsch“ plus pro Person je zwei 

Vertreter:innen; die Liste enthält Titel, 

Vor- und Nachname, derzeitige Posi-

tion und Arbeitsstätte. 

• Die Liste deckt verschiedene Diversi-

tätsmerkmale (Alter, regionale Vertei-

lung, Geschlecht etc.) ab (falls dies 

nicht möglich ist, bitte begründen). 

• Das studentische Mitglied der Gutach-

ter:innengruppe wird durch das ZHQE 

beim Studentischen Akkreditierungs-

pool angefragt. Im Einvernehmen mit 

der zu evaluierenden Einrichtung wird 

hier auf komplementäre Expertise ge-

achtet. Die anschließende Zusam-

menstellung der Liste studentischer 

Gutachter:innen erfolgt in Abstim-

mung mit der Fakultät/Einrichtung und 

dem zuständigen Rektoratsmitglied.  

• Die Liste enthält Informationen dar-

über, ob eventuelle Befangenheitskri-

terien berührt werden. 

• Die Liste enthält ggf. eine besondere 

Begründung zur Auswahl der potenzi-

ellen Gutachter:innen (s. o.). 

3.2 Zusammentragen von Infor-

mationen zu den Vitae der 

vorgeschlagenen Personen 

durch das ZHQE 

Das ZHQE recherchiert Informationen 

zum Werdegang, Arbeitsschwerpunkten 

und prüft Befangenheiten der vorge-

schlagenen Personen und erstellt eine 

Liste mit den entsprechenden Informatio-

nen als Anlage zur Rektoratsvorlage für 

den Beschluss der anzusprechenden 

Gutachter:innen. 

3.3 Beschluss der Gutachter:in-

nenliste durch das Rektorat 

Das Rektorat beschließt in der Regel die 

vorgelegte Gutachter:innenliste unter Be-

rücksichtigung der o. g. Kriterien für die 

Auswahl von Gutachter:innen. Es behält 

sich vor, in begründeten Fällen andere 

Gutachter:innen vorzuschlagen, die Rei-

henfolge der Listenplätze zu ändern oder 

auch vorgeschlagene Gutachter:innen 

ganz abzulehnen. 

3.4 Einladung der potenziellen 

Gutachter:innen durch das 

Rektorat 

Die potenziellen Gutachter:innen werden 

in der vom Rektorat beschlossenen Rei-

henfolge durch das ZHQE im Namen des 

Rektorats eingeladen. Im Falle einer Zu-

sage wird ein Vertrag über die Gutach-

ter:innentätigkeit mit der UDE abge-

schlossen. 
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